
Lesung „Frauen in Rheinhessen. 

1816 bis heute“

Infobox am Neubau Recht und Wirtschaft, 

Jakob-Welder-Weg 9, 17:00 Uhr s.t.

Es laden ein: Das Büro für Frauenförderung und Gleichstellung der JGU in 

Kooperation mit der Gleichstellungsbeauftragten für nicht wissenschaftlich 

Beschäftigte der Universitätsmedizin



Künstlerinnen, Wissenschaftlerinnen und Politikerinnen

Ob in Kunst, Wirtschaft oder Literatur – neben berühmten

Männern waren es Frauen, die die Entwicklung der Region

Rheinhessen mitgestalteten und dieser ihre kulturelle Identität

verliehen. Ihre Biografien dokumentieren Einzelschicksale und

sind Spiegel der 200-jährigen Geschichte Rheinhessens.

Susanne Kern und Petra Plättner, die Herausgeberinnen des Bandes

"Frauen in Rheinhessen. 1816 bis heute" stellen Frauen und deren

Schicksale vor, die das Bild der Region prägten, ob künstlerisch (wie

die Komponistin Johanna Senfter oder die Bidlhauerin Inge Blum), als

Politikerin (wie Lucie Kölsch), als Naturwissenschaftlerin (wie Hertha

Hafer oder Marga Faulstich) oder als Archivarin (wie Elisabeth

Darapsky), um nur einige Beispiele zu nennen. Für manche von ihnen

wurde Rheinhessen zu einer neuen Heimat, wie für die Malerin Margit

Manz. Andere, wie die Schauspielerin Sybille Schloß, der Wolfgang

Koeppen einen Roman widmete, führte ihr Weg hinaus in die große

Welt.

Die Herausgerinnen geben an diesem Abend eine Querschnitt durch

den Band, in dem nicht nur die bekannteren Biographien, wie die der

Schriftstellerin Anna Seghers, sondern auch Lebensgeschichten

jener Frauen stehen, die bislang kaum im Licht der Öffentlichkeit

standen oder im Schatten ihrer Männer blieben, wie Sophie von Heyl

zu Herrnsheim.

Die Herausgeberinnen:

Susanne Kern, Mitarbeiterin der Forschungsstelle „Die Deutschen

Inschriften“ für die Akademie der Wissenschaften und der Literatur

Mainz

Petra Plättner, Referentin der Klasse der Literatur und der Musik an

der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz


